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Religion im Alltag — Exerzitien — Tagesfahrten

Reise: ,.Vor mir steht die leere Schale 1.1
meiner Sehnsucht”

Auf den Spuren von Mechthild von Magdeburg
und Gertrud von Helfta in Magdeburg und Helfta

Die 3-Tages-Fahrt geht zu den Wirkungsstétten der Mystike-
rinnen, Nonnen und heiligen Frauen nach Magdeburg und
Helfta in Sachsen-Anhalt.

Termin:  Montag bis Mittwoch, 26.03.2012 his 28.03.2012

Dauer;  3-Tages-Fahrt

Gebiihr: richtet sich nach der Teilnehmerzahl

Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspadagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

Zur besseren Planung erbitten wir Voranmeldungen.

) )
Franziskusweg — Abschluss 1.2

mit Wortgottesdienst in der Naturkapelle

Der Franziskusweg, an der Thiiringer Hiitte/bayrische Rhon, ist
ein Besinnungsweg zum Sonnengesang des Heiligen Franzis-
kus. Eingeweiht im Mai 2007, |adt der 5-km-Rundwanderweg auf
markierten Wanderwegen mit 10 Kunststationen und 7 Lese-
stationen ein, den Sonnengesang und das alltdgliche Leben in
Verbindung treten zu lassen. Die meditative Wanderung dauert
ca. 2,5 -3 Stunden. Anschlieend ist eine Rast in der Thiiringer
Hiitte geplant.

Termin:  Samstag, 05.05.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 8.00 — 18.00 Uhr

Gebiihr: richtet sich nach der Teilnehmerzahl
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Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspédagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

Die Fahrtin die Rhén erfolgt in Privat-Pkws bzw. VW-Bus. Még-

licherweise ist die Bildung von Fahrgemeinschaften erforder-

lich. Die reine Wanderzeit des Weges in der Rhon, ca. 1 Stunde

bergauf und bergab, erfordert einen sicheren Wanderschritt.

SR
Kreuzweg Geisa 13

Der Kiinstler Uwe Barnickel hat im Jahr 2009 einen Kreuzweg
geschaffen, der an der ehemaligen Grenzlinie zwischen
Deutschland West und Ost installiert wurde. Begehung des
Kreuzwegs und Besuch des Grenzdokumentationszentrums
Point Alpha. Besonders in der Passionszeit ein wichtiger Ort
der Einkehr und des Gedenkens.

Termin:  Samstag, 10.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 8.00 — 18.00 Uhr

Gebiihr: richtet sich nach der Teilnehmerzahl

Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspéddagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

Die Fahrt in die Rhon erfolgt in Privat-Pkws bzw. VW-Bus,

mdglicherweise Fahrgemeinschaften erforderlich.

Pilgerfahrt: Heiliger Rock in Trier 14

Im Rahmen der Pilgeraktion des Bistums Trier. Besuch des
HI. Rocks und besonderer Sehenswiirdigkeiten auf dem Weg
nach Trier.

Termin:  bitte ab Advent 2011 erfragen

Dauer:  1-Tages-Fahrt

Zeit: Abfahrt Hanau 7.30 Uhr, Riickkehr ca. 20.30 Uhr

Gebiihr: richtet sich nach der Teilnehmerzahl

Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspadagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

Besinnlicher Abend in der Adventszeit — 2
Zeit, um die Seele baumeln zu lassen

Ein Abend, um der adventlichen Sehnsucht nach Stille, nach
Zeithaben und Gespréchen nachzuspiiren. Mit meditativen
Elementen, Bibeltexten und adventlichen Diiften.

Termin:  Mittwoch, 14.12.2011
Dauer: 1 Treffen
Zeit: 20.00 — 21.30 Uhr
Gebiihr: 6,00 Euro
Leitung: Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspédagogin,
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin
7



Bibelarbeit mit biblischen Erzahlfiguren— 3
Maria und Martha

Die beiden biblischen Schwestern Maria und Martha stehen im
Mittelpunkt des Abends. Mit Hilfe von biblischen Erzéhlfiguren
wird die Bibelstelle anschaulich und bedeutend fiir das person-
liche Glaubensleben.

Termin:  Mittwoch, 29.02.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 20.00 — 21.30 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspédagogin,
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin

. e -
e F N
.Wenn mein Herz voll ist, davon will 4
mein Mund erzéhlen ..."”

Bibelkreis fiir Erzieherinnen und Erzieher

Die religionspadagogische Arbeit in den christlichen Kinder-
tagesstétten ist ein wichtiges Modul im hessischen Bildungs-
und Erziehungsplan.

Wie kann diese religionspadagogische Arbeit gelingen? Dieser
Gesprachs- und Bibelkreis méchte unterstiitzend wirken. Zum
einen durch die persdnliche Auseinandersetzung mit dem
christlichen Glauben, durch biografische Erfahrungen der Teil-
nehmenden und durch Anregungen und Impulse aus dem
Schatz der hiblischen Erzahlungen. Dies kann zu neuen Erkennt-
nissen und Motivationen fiihren, die den konkreten Kita-Alltag
bereichern.

Neben dem Einsatz von biblischen Erzahlfiguren und weiteren
Elementen der Bibelarbeit werden der persénliche Austausch
tiber Glaubenszweifel und Glaubensgewissheiten den Bibelkreis
prégen.

Termin:  Mittwoch, 14.12.2011
Mittwoch, 08.02.2012 + Mittwoch, 25.4.2012

Dauer:  je 1 Treffen

Zeit: 19.30 — 21.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro pro Treffen, bitte zu den einzelnen Treffen
anmelden

Leitung: Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspéddagogin,
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin,
Kursleiterin fiir Biblische Erzahlfiguren ABF e.V.

F N
Das Vaterunser — 5
Beten nach Teresa von Avila

In Hainburg leben Schwestern des Karmelordens, gegriindet im
16. Jahrhundert durch Teresa von Avila. Diese fiihrt anhand des
Vaterunsers in ihre Art des Gebets ein; diesen Weg wollen wir
uns fiihren lassen. Neben Vortrag und Gesprach wird auch eine
20-miniitige Schweigemeditation in die Gebetsweise der Karme-
litinnen einfiihren. Den Abschluss des Nachmittags bildet das
Gebet der Vesper um 17.00 Uhr.

Termin:  Dienstag, 24.01.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 15.00 — 17.30 Uhr

Gebiihr:  mind. 6,00 Euro als Spende

Leitung: Sr. Maria, Konvent der Karmelitinnen in Hainburg
www.teresianischer-karmel.de

Ein Tag im Kloster Engelthal 6a
~,Ankommen im Aufbruch — adventliche Zeit"

Mit Liedern, Gebeten, biblischen Texten, biblischen Erzahl-
figuren, Impulsen und Gesprachen Starkung fiir das eigene
Leben erfahren.

Termin:  Mittwoch, 07.12.2011

Dauer:  1Tag

Zeit: 10.00 — 17.00 Uhr

Gebiihr: 25,00 Euro, inkl. Mittagessen und Kaffee

Leitung: Sr. Caterina Gdrgen, 0SB
Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspéddagogin,
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin,
Kursleiterin fiir Biblische Erzahlfiguren ABF e.V.

Bei einer Absage nach dem 02.12.2011 miissen die Kursge-
biihren bezahlt werden. Wir fahren mit dem eigenen Pkw und
bilden Fahrgemeinschaften.

www.abtei-kloster-engelthal.de

www.fbs-hanau.de



Ein Tag im Kloster Engelthal 6b .Bei Dir ist die Quelle des Lebens” 8
.Kreuzweise” (Ps 36) — Eutoniewochenende mit

Einkehrtag iiber das Thema ,Begegnungen mit dem Kreuz". b'bI'SChe_'_‘ Impulsen im Bonifatius-

Termin:  Donnerstag, 29.03.2012 kloster Hiinfeld

Dauer:  1Tag Im Seminar wird die kérperlich-geistige Wahrnehmungsféhig-
Zeit: 10.00 - 17.00 Uhr keit durch eutonische Ubungen gefdrdert. Weitere Elemente
Gebiihr: 25,00 Euro, inkl. Mittagessen und Kaffee sind: Bibelarbeit mit biblischen Erzahlfiguren, Gesprache und
Leitung: Maria Magdalena Horter, 0SB, Benediktinerin Jesusgebet. Eutonie (Wohlspannung) ist ein einfacher und

Bei einer Absage nach dem 26.03.2012 miissen die Kursge- zugleich intensiver Weg, den eigenen Kdrper neu und bewuss-
biihren bezahlt werden. Wir fahren mit dem eigenen Pkw und ter zu erleben. In Ruhe und in kleinen Bewegungen spiiren Sie
bilden Fahrgemeinschaften. Ihrem eigenen Rhythmus nach. Durch Achtsamkeit und wohltu-
www.abtei-kloster-engelthal.de ende Zuwendung, die Sie Ihrem Kérper in den Ubungen schen-

ken, kénnen Blockaden aufgeldst werden. Gelibt wird {iberwie-
gend im Liegen auf dem Boden. Das Jesusgebet ist eine Form

AMSNRESSPINT der christlichen Meditation. Es verbindet seit dem 3. Jahrhun-
" I s dert den eigenen Atemrhythmus mit einem heiligen Wort (z.B.
.ommt und seht 1 LJesus”). Sie sind eingeladen, an diesem Wochenende |hre
Spirituell-meditativer Spaziergang Quellen zu stérken oder neu zu entdecken. Elemente: Eutonie
mit Singen (Wohlspannung), Bibelarbeit, Jesusgebet — bitte Wolldecke,
) ) ) ) kleines Kissen, warme Socken und bequeme Bekleidung mit-
Ein Spaziergang durch den Park der Martin-Luther-Stiftung, bringen.

unterbrochen von meditativen und biblischen Texten und

gemeinsamem Singen Termin:  Freitag bis Sonntag, 28.10. bis 30.10.2011

Dauer: 1 Wochenende

Termin:  Dienstag, 05.06.2012 Zeit: Freitag, 18.00 Uhr — Sonntag, 13.00 Uhr
Dauer: 1 Treffen Gebiihr: 148,00 Euro fiir TN aus dem Bistum Fulda,
Zeit: 15.30 - 17.00 Uhr 170,00 Euro fiir TN anderer Bistiimer
Gebiihr:  keine ) . ) Leitung: Simone Thoma, Eutoniepadagogin
Leitung: Brigitte Rohde, Pfarrerin Martin-Luther-Stift Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspadagogin,
Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspédagogin, Dipl. Ehe-, Lebens- und Familienberaterin,
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin Kursleiterin fiir bibl. Erzahifiguren ABF e.V.
Treffpunkt ist am Haupteingang des Martin-Luther-Stifts Hinweis: Zu dieser Veranstaltung kann eine ausfiihrliche Aus-
(Briefkasten). schreibung angefordert werden. Anmeldung direkt beim Kloster
Hiinfeld.

Wenn der Mensch vor lauter Flei
nicht mehr zum Nachdenken kommt,
wird’s hochste Zeit, dass er faulenzt.

Autor/-in unbekannt
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Eutonie — ,,Sei freundlich zu deinem 8

Leib, damit die Seele Lust hat, darin zu
wohnen.” (Teresa von Avila)

Eutonie (Wohlspannung) ist ein einfacher und zugleich inten-
siver Weg, den eigenen Kérper neu und bewusster zu erleben.
In Ruhe und in kleinen Bewegungen spiiren Sie lhrem eigenen
Rhythmus nach. Durch Achtsamkeit und wohltuende Zuwen-
dung, die Sie Ihrem Kdrper in den Ubungen schenken, kénnen
Blockaden aufgeldst werden. Geiibt wird {iberwiegend im Lie-
gen auf dem Boden.

Termin:  Freitag, 09.03.2012 und 27.04.2012

Dauer:  je 1 Treffen

Zeit: 18.00 — 21.00 Uhr

Gebiihr: 15,00 Euro

Leitung: Simone Thoma, Eutoniepddagogin

Bitte Wolldecke, kleines Kissen, warme Socken und bequeme
Bekleidung mitbringen.

Mechthild von Magdeburg 9

Sie lebte um 1208 als Begine und Mystikerin in Magdeburg. Ihre
Aufgabe als Begine fiihrte sie zu den Notleidenden in Magde-
burg. Ab 1250 beginnt sie, ihre Visionen niederzuschreiben.
Nach vielen Anfeindungen geht sie in das Kloster Helfta.

Das Seminar beschéftigt sich mit ihrem Leben, ihren Visionen
und ihren Schriften.

Termin:  Mittwoch, 25.01.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 20.00 — 21.30 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspéddagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

- S—— )
Gertrud von Helfta 10a

Schon als fiinf Jahre altes Madchen war Gertrud — wohl als
Waisenkind — ins Zisterzienserinnenkloster Helfta gekommen,
wo sie von der Abtissin Gertrud von Hackeborn, einer durch
feinsinnige Bildung ausgezeichneten Frau, erzogen und selbst
Nonne wurde. Sie iibersetzte Teile der Heiligen Schrift ins Deut-
sche und hatte Visionen. (aus: Heiligenlexikon.de)

Das Seminar beschéftigt sich mit der auRergewohnlichen
Nonne und Mystikerin (* 6. Jan. 1256 — T 17. Nov. 1302).

Termin:  Mittwoch, 01.02.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 20.00 — 21.30 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspédagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

Einkehrtag: Perlen des Glaubens 10b

Anhand der ,Perlen des Glaubens” des schwedischen Bischofs
Lonnebo findet eine Auseinandersetzung mit den zentralen Aus-
sagen des christlichen Glaubens statt, die am Ende in die Feier
eines Wortgottesdienstes miindet.

Termin:  Samstag, 31.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 10.00 - 18.00 Uhr

Gebiihr: 12,00 Euro

Leitung: Marion Seitz, Dipl.-Religionspadagogin,
Dipl.-Sozialarbeiterin

Erziehungsfragen — Unterstiitzung und Anregungen

Erziehung braucht Know-how n

KESS - erziehen ... damit Familienalltag noch besser gelingt.
Kooperativ, ermutigend, sozial, situationsorientiert.

Unsere heutige Zeit stellt groe Anforderungen an Eltern. Die
bekannten Erziehungsmethoden wie Schimpfen, Drohen, Stra-
fen oder Belohnen zeigen bei Kindern/Jugendlichen oft nicht
die erwiinschte Wirkung. Im Kurs wird ein demokratischer
Erziehungsansatz vorgestellt, der auf der Arbeit von Rudolf Drei-
ful basiert. Dadurch werden typische, eingefahrene Verhal-
tensmuster bewusster und durch das Lernen und Reflektieren
von konkreten Verhaltenweisen ist ein respektvoller und fried-
licher Familienalltag méglich.

Termin:  Donnerstag, 23.02.2012 bis 22.03.2012

Dauer: 5 Treffen

Zeit: 20.00 — 22.15 Uhr

Gebiihr: 60,00 Euro, inkl. Kosten fiir das Elternhandbuch
Leitung: Michaela KreB, Dipl.-Pddagogin, Erzieherin
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Wie viel Forderung, wie viel Spa 12

vertragt mein Kind? Das Gras wichst
nicht schneller, wenn man daran zieht!

Bei diesem Vortrag geht es um die Frage, was Kinder fiir ihre
Entwicklung brauchen und wie Eltern ihre Kinder so fordern
kdnnen, dass fiir sie und vor allem fiir die Kinder aus der Freizeit
kein Stress entsteht. Wir leben in einer beschleunigten Gesell-
schaft. Lebenslanges Lernen — von der friihen Kindheit an — ist
angesagt, wir diirfen keine Zeit verlieren. Eltern versuchen des-
halb, ihre Kinder bestmdglich zu fordern; so hetzen sie und die
Kinder in ihrer ,Freizeit” vom Malkurs zum Sport iiber Musik-
und Englischunterricht, um den Tag mit Nachhilfe oder Lern-
spielen am Tisch oder am PC abzuschlieRen. Kein Wunder,
wenn die Kinder rast- und atemlos werden, sie die Freizeit als
Freizeitstress erleben und irgendwann auch krank werden.

Die Referentin wird diesen gesellschaftlichen Tendenzen die
kindlichen Bediirfnisse entgegensetzen und begriinden, warum
das freie Spiel fiir die Entwicklung von Kindern so bedeutungs-
voll ist. Sie wird konkrete Hinweise geben, damit Freirdume ent-
stehen konnen, und den Eltern Mut machen, kindliche Lange-
weile als eine wichtige Voraussetzung zur Selbst-Erfahrung
zuzulassen. Entwicklungs- und Erkenntnisprozesse brauchen
neben den Reizen auch die Windstille der Seele.

Nach dem Vortrag ist ausreichend Zeit fiir Fragen, Erfahrungs-
austausch und Diskussion.

Termin:  Dienstag, 06.09.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.45 -22.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Dr. Univ. Rom Valentina Veneto Scheib,
Dipl.-Psychologin, Psychol. Psychotherapeutin,
Familientherapeutin

Was brauchen Kinder, um sich seelisch 13
gut zu entwickeln?

Eltern werden heute mit vielen unterschiedlichen Informationen
konfrontiert und sind zu Recht etwas verunsichert, manche
auch orientierungslos. Was ist eine ,richtige”, dem Kind
gerechte Erziehung? Wie konnen Eltern verniinftige Regeln und
Leitlinien fiir die Erziehung ihrer Kinder finden? Welche Werte
sind fiir eine gute seelische Entwicklung der Kinder wichtig? Ist
es ein Widerspruch, Kinder zu selbstbewussten und selbstver-
antwortlichen Menschen erziehen zu wollen?

Die Referentin wird auf die je nach Entwicklungsstufe unter-
schiedlichen Bediirfnisse der Kinder aufmerksam machen, aber
auch auf das, was Eltern brauchen, um ihre Kinder gut zu erzie-
hen.

Der Vortrag richtet sich an alle Eltern von Kindern zwischen
zwei und elf Jahren, die gegeniiber Erziehungsfragen aufge-
schlossen sind und sich dariiber informieren wollen. Die Refe-
rentin méchte Denkimpulse anbieten und auRerdem den Eltern
Raum geben, um miteinander ins Gespréch zu kommen und
liber die eigene Erziehungshaltung nachzudenken. In Anschluss
an den Vortrag ist Zeit fiir Fragen, Erfahrungsaustausch und
Diskussion.

Termin:  Dienstag, 06.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.45 - 22.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Dr. Univ. Rom Valentina Veneto Scheib,
Dipl.-Psychologin, Psychol. Psychotherapeutin,
Familientherapeutin

Wenn Familien ,,auseinanderflattern” — 14
Bewiltigung von Trennungssituationen
fiir Enkelkinder und GroBeltern

Die Situation von Kindern in Trennungsfamilien nimmt stetig zu
und stellt fiir die beteiligten Generationen eine besondere
Herausforderung dar. Im Seminar werden u. a. folgende
Bereiche thematisiert: Stresshelastungen mit kérperlichen und
seelischen Folgen, groBelterliche Hilfen zur Stresshewéltigung
(neutrale Wohlfiihl-Atmosphére mit bewertungsfreier Erklarer-
rolle) — Chancen und Schwierigkeiten von Neupositionierungen.
Konkrete Vorschlége fiir Alltagssituationen werden im Kurs the-
matisiert.

Termin:  Mittwoch, 26.10.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 18.00 — 20.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Dr. phil. Brigitte Jackel, Lehrerin i. R.

Je dfter du unterwegs fragst, wie weit
du noch zu gehen hast, umso ldnger
wird dir der Weg erscheinen.

Sprichwort aus Australien



F N
Balanceakt GroBelternrolle — 15

Was macht eine , kompetente
GroBelternrolle” aus?

Ungiinstige 6konomische und gesellschaftliche Bedingungen
fiir junge Familien binden GroReltern teils sehr stark in die
Enkelbetreuung ein oder aber machen es GroReltern schwer,
durch z. B. die rdumliche Trennung den gewiinschten Kontakt
zu ihren Enkeln zu pflegen. Im Seminar werden u.a. folgende
Bereiche thematisiert: Enkelbetreuen als Anti-Aging-Paket —
Balance zwischen Helfen und Durchatmen — lebenslang von-
einander lernen — Was Enkel an ihren GroReltern besonders
schétzen — Verhaltens- und Spielvorschlédge fiir Alltagssitua-
tionen.

Termin:  Montag, 06.02.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 18.00 — 20.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Dr. phil. Brigitte Jackel, Lehrerin i. R.

Fernsehen und Film — Leitmedien von 16
Kindern und Jugendlichen

Das Fernsehen ist trotz der starken Présenz des Internets wei-
terhin das Leitmedium von Kindern und jungen Teenagern.
Ebenso spielt der Film, ob er im Kino oder daheim gesehen wird,
noch immer eine zentrale Rolle in ihrem Umgang mit Medien.
In diesem Kurs werden neben den Richtlinien der Freiwilligen
Selbstkontrolle (FSF und FSK) aktuelle TV-Formate und Kinoent-
wicklungen sowie mdgliche Chancen und Gefahren dieser
Medien untersucht. Gemeinsam wird iiberlegt, welche pddago-
gischen Anspriiche an die Nutzung von Fernsehen und Film
gestellt werden kdnnen und wie eine selbstbewusste Entwick-
lung der Kinder diesbeziiglich geleitet werden kann.

Termin:  Montag, 05.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.00 — 22.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Lydia Pfeiffer, Medienwissenschaftlerin

Der Kurs richtet sich an alle Interessierten — ob Eltern, GroR-
eltern, Lehrer oder Singles.

Alle mdchten lang leben,
aber keiner will alt werden.
Jonathan Swift

Medienkompetenz bereits 1
im Kindergarten fordern?

In der offentlichen Diskussion wird bereits seit geraumer Zeit
die verstarkte Forderung von Medienkompetenz im Kindergar-
ten liberdacht. Neben Einrichtungen, die schon auf Lernsituati-
onen am PC setzen und ihre Erzieher medienkompetent machen
wollen, gibt es Stimmen, die sich vehement gegen den friihen
Kontakt mit Computer und Internet einsetzen. Verlangt das
sogenannte Informationszeitalter nicht gerade von den Erwach-
senen, ihre Kinder bestmdglich fiir die Zukunft zu riisten und
daher ihre Medienkompetenz in den wichtigen Entwicklungsjah-
ren zu starken? Dieser Frage soll sich nach einem inhaltlichen
Vortragsteil zu aktuellen Tendenzen aus der Medienpddagogik
mit diesem Kurs gendhert werden. Es soll iiberlegt werden, was
sich iiberhaupt hinter dem Begriff ,Medienkompetenz” verbirgt
und inwiefern eine Férderung im Kindergartenalter angemessen
erscheint.

Termin:  Montag, 26.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.00 - 21.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Lydia Pfeiffer, Medienwissenschaftlerin

An alle Interessierten — ob Eltern, GroBeltern oder Erzieher.

J— —
Social Networks — Facebook, 18
schiilervz, wer-kennt-wen & Co.

Was verbirgt sich hinter den sogenannten Netzwerken, deren
Nutzung fiir Kinder und Jugendliche heute selbstversténdlich
erscheint? Das Seminar soll dazu dienen, einen grundlegenden
Einblick in die Welt der sozialen Netzwerke zu geben sowie ihre
Gefahren als auch ihre Chancen genauer zu beleuchten. Nach
einem Vortragsteil soll Gelegenheit gegeben werden, wie ein
verantwortungsvoller Umgang mit den Mdglichkeiten der Tech-
nologien vermittelt werden kann. Dabei soll es nicht um die
Installation von Zugangssperren oder die Vorgabe einer Ver-
botsliste gehen. Es wird iiberlegt, wie ein Dialog mit den Kin-
dern entstehen kann und dabei gemeinsam sinnvolle Nutzungs-
regeln vereinbart werden kénnen.

Termin:  Montag, 24.10.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.00 - 21.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Lydia Pfeiffer, Medienwissenschaftlerin

Der Kurs richtet sich an alle Interessierten — ob Eltern, GroR3-
eltern, Lehrer oder Singles —, die noch neu auf dem Gebiet sind
und mitreden wollen.



Babysitterkurs 19

Sauglingspflege, Sduglingserndhrung, Erste Hilfe bei Notfallen,
rechtliche Fragen ... und mehr.

Dieser Kurs ist die Voraussetzung, um in unsere Babysitterkartei
aufgenommen und vermittelt zu werden. Die Teilnehmenden
erhalten ein , Babysitterdiplom®, viele zukiinftige Au-Pairs beno-
tigen es als Nachweis.

Termin:  Montag, 29.08.2011 bis 26.09.2011
Montag, 16.04.2012 bis 14.05.2012
Dauer: 5 Treffen
Zeit: 17.00 - 18.30 Uhr
Gebiihr: 10,00 Euro
Leitung: Claudia Hamke-Steinecker, Kinderkrankenschwester

Perspektiven in Lebenskrisen — Trauerzeiten

Gesprachskereis fiir trauernde Eltern 22

Im schiitzenden Raum einer Gruppe, in der sich trauernde Miit-
ter und Vater treffen, konnen Sie Ihre Gefiihle und lhre Trauer
zulassen. Sie werden Menschen finden, die gelernt haben, mit
ihrem Verlust und ihrem Schmerz weiterzuleben. Die Gruppe
trifft sich jeden 1. Mittwoch im Monat, die Ferien sind ausge-
schlossen. Der Gespréchskreis findet in Zusammenarbeit mit
der ask-Familienberatung statt.

Termin:  Mittwoch, 07.09.2011 bis 01.02.2012

Dauer: i.d.R. Treffen am 1. Mittwoch des Monats

Zeit: 19.30 Uhr

Gebiihr:  keine

Leitung: Monika Wiedemann, Dipl.-Psychologin,
Trauerbegleiterin

Es wird vor der Aufnahme in die Gruppe ein Einzelgespréch

vereinbart.

F N
Ich bin verwitwet, was wird 23
aus meinen Kindern?
Ein Gesprachskreis, in dem es um Trauer- und Erziehungsfragen
geht.

Termin:  auf Anfrage, 14-tdgig
Leitung: Monika Wiedemann, Dipl.-Psychologin

Hinweis: Falls Sie Interesse an dem Gespréachskreis haben,
rufen Sie bitte im Biiro der Familienbildungsstatte,
Telefon 06181/92323-0, an.
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Einladung zum dkumenischen
Gedenkgottesdienst

Am 20.11.2011 findet um 17.00 Uhr in Hanau ein 6kumenischer
Gedenkgottesdienst fiir alle, die um ein Kind trauern, statt.
Bitte beachten Sie die Hinweise in der Tagespresse.

Termin: ~ Sonntag, 20.11.2011
Zeit: 17.00 Uhr

Nahere Einzelheiten bitte der Tagespresse entnehmen.
Informationen: Evangelische Klinikseelsorge im Klinikum Stadt
Hanau.

Dem Leben wieder trauen — a
Neue Schritte auf dem Trauerweg

Nach dem Tod eines geliebten Menschen werden Trauernde
von vielen Gefiihlen und Fragen bewegt. Wie kann mein Leben
weitergehen? An diesem Tag wollen wir in Gespréchen, mit
Musik und einfachen meditativen Kreistdnzen gemeinsam einen
Trauer- und Trostweg beschreiten. Es geht um das Spiiren neu-
er Krafte, um Trost und um kleine Hoffnungsschritte auf dem
weiteren Lebensweg.

Termin:  Samstag, 19.11.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 11.00 — 17.00 Uhr

Gebiihr: 25,00 Euro

Leitung: Christiane Rueb, Tanzlehrerin fiir sakralen und
meditativen Tanz
Monika Wiedemann, Dipl.-Psychologin,
Trauerbegleiterin

Tanzkenntnisse sind nicht erforderlich Bitte Getrdnke und einen
kleinen Imbiss mitbringen. Bitte bis 15.11.2011 anmelden.

) *. i.—‘m’ @ ‘i v
Mit Kindern iiber den Tod sprechen 25

Kinder nehmen intensiv an ihrer Umwelt teil. Und so stellen sie
uns Erwachsenen Fragen nach dem Sterben und dem Tod.
Wie kdnnen diese Fragen beantwortet werden? Was gilt es zu
beachten? Wie trauern Kinder? Dieser Gespréchsabend will
dazu ermutigen, die persdnlichen Fragen und Angste ernst zu
nehmen, um die Fragen der Kinder beantworten zu kénnen.

Termin:  Montag, 14.11.2011
Montag, 12.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.30 — 21.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Petra Krahwinkel, Dipl.-Religionspaddagogin,
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberaterin
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Informationen iiber das Hospiz 26
Louise de Marillac

Wias ist ein Hospiz? Wie gestaltet sich der Alltag der Gaste?
Wie ist der Alltag des im Hospiz tétigen Personals? Wie sieht
die drztliche Versorgung aus? Wie lebt es sich angesichts des
Sterbens? Fiir diese und &hnliche Fragen, die Sie bewegen,
bieten wir einen Informationsnachmittag an. Neben der Infor-
mation besteht auch die Maglichkeit zu einer Fiihrung durch die
Raumlichkeiten.
Termin:  Mittwoch, 05.10.2011

Mittwoch, 07.03.2012
Dauer: 1 Treffen
Zeit: 15.00 - 16.30 Uhr
Gebiihr:  Um eine Spende fiir das Hospiz wird gebeten
Leitung: Christa Kuhn, Leiterin des stationdren Hospizes

Treffpunkt ist vor dem Hospiz, Am Frankfurter Tor/Nussallee.

Generationsiibergreifende Themen

- 4 -
ARSI F N
Patientenverfiigung — Betreuungs- 27
verfiigung — Vorsorgevollmacht
Informationen zu den Fragen der medizinischen und pflege-

rischen Absicherung in Krankheit und Alter. Neben den juris-
tischen Informationen wird Zeit fiir Fragen sein.

Termin:  Mittwoch, 21.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.30 — 21.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Josef Rath, Dipl.-Sozialarbeiter

Diese Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Caritas-
verband Main-Kinzig e.V. statt.

Bitte denken Sie an eine
rechtzeitige Anmeldung,
es erleichtert uns die Kursplanung.
Danke!
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Erben und Vererben 28

Wer erbt, wenn ich sterbe? Soll ich ein Testament machen?
Was tue ich, wenn ein naher Angehdriger stirbt? Diese Fragen
stellt sich jeder von uns gelegentlich. Gern méchte ich Ihnen
helfen, diese in rechtlicher Hinsicht zu beantworten, und Ihnen
erkldaren, was von lhnen im Falle eines Falles zu veranlassen ist.

Termin:  Montag, 26.09.2011
Montag, 13.02.2012
Dauer: 1 Treffen
Zeit: 19.00 - 21.30 Uhr
Gebiihr: 6,00 Euro
Leitung: Christa Biehl, Notarin und Rechtsanwaltin

Fiir evtl. Notizen bitte Schreibunterlagen mitbringen.

AR GEIT T AT
Lebensqualitédt — seelisches und 30
korperliches Wohlbefinden —

~Ein paar Minuten Auszeit im Alltag

konnen mehr bewirken als eine ganze

Reihe freier Tage.” Ingrid Koller

Unsere Gesundheit Idsst sich mit einem Kapital vergleichen, das
wir vermehren oder verspielen kdnnen: Ist das Kapital verspielt,
werden wir krank. Um in diesem Bild zu bleiben: Eine Krankheit
macht uns darauf aufmerksam, dass unser Gesundheitskapital
aufgebraucht ist und dass es Zeit ist, dieses Kapital wieder auf-
zufiillen und zu vermehren. Ich méchte Ihnen Wege aufzeigen,
wie Sie lhr Gesundheitskapital wieder auffiillen kénnen. Einige
Wege werden lhnen vertraut und bekannt sein, andere neu und
ungewohnt. Versuchen Sie herauszufinden, auf welchen Wegen
Sie am schnellsten lhr Gesundheitskapital auffiillen kénnen.
Wichtig ist, dass Sie die verschiedenen Wege ausprobieren und
Ihre eigenen Erfahrungen sammeln. Sie werden auf folgenden
Wegen an der Starkung Ihrer Gesundheit arbeiten: Ubungen zur
Entspannung und zur Stérkung des kdrpereigenen Abwehrsys-
tems, Arbeit an Einstellungen und Formulierung von Lebens-
zielen, Beschéftigung mit Dingen, die lhnen Freude machen.

Thema: Ort der Ruhe und der Kraft

Termin:  Dienstag, 15.11.2011, 1 Treffen

Thema: Lebensfreude

Termin:  Dienstag, 17.04.2012, 1 Treffen

Zeit: 19.00 — 21.00 Uhr

Gebiihr: je 6,00 Euro

Leitung: Annette Flasche, Krankenschwester,
Gesundheitspadagogin DGG
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Rheuma. 3
Eine Erkrankung mit vielen Gesichtern.

Aufklérung und funktionelle Behandlungsmoglichkeiten

Das Thema Rheuma ist sehr komplex, fallen doch aufer der
chronischen Polyarthritis, der Psoriasis-Arthritis, dem Morbus
Bechterew auch Spondylosen, Weichteilrheuma/Fibromyalgie,
Lupus und so manch andere chronische Gelenk- und Weichteil-
erkrankungen unter diesen Begriff. An diesem Abend stehen
Aufklarung, funktionelles, gelenkschonendes Bewegen und Hil-
fen fiir die Alltagshewdltigung im Vordergrund.

Termin:  Donnerstag, 03.11.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 18.30 - 20.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Magdalena Gesing, Physiotherapeutin/Schmerz-
physiotherapie, Entspannungspédagogin

Bitte tragen Sie bequeme Kleidung wéhrend des Kurses.

) . )
Schmerzbekampfung. 32
Was kann ich selber tun?

Tipps, Mittel und Kniffe im Umgang mit Schmerzen

Wenn der Schmerz uns packt und nicht so schnell vergehen

will, dann suchen wir nach Mitteln und Hilfen. An diesem Tag

werden nach der Erlduterung von Schmerzgeschehnissen,

Schmerzgedachtnis und Regelkreisen auch ganz praktische

Tipps im Umgang mit und zur Behebung von Schmerzen gege-

ben.

Termin:  Donnerstag, 17.11.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 18.30 — 20.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Magdalena Gesing, Physiotherapeutin/Schmerz-
physiotherapie, Entspannungstherapie

Bitte tragen Sie bequeme Kleidung wahrend des Kurses.
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F N
Wenn meine Hormone tanzen, 33
aber anders, als ich es will

Informationen rund um die Wechseljahre der Frau

Die Wechseljahre treffen uns in unterschiedlicher Weise,
manchmal verstehen wir uns selbst und unsere Umwelt nicht
mehr so wie friiher. In diesem Vortrag wollen wir uns diesen
Fragen anndhern, natiirliche Mittel und Wege zur Entspannung
finden und die Zeitenwende in uns positiv erleben lernen.

Termin:  Donnerstag, 08.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 18.30 — 20.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Magdalena Gesing, Physiotherapeutin/Schmerz-
physiotherapie, Entspannungspadagogin

Mit KINESIOLOGIE die Lebensenergie 34
zum FlieBen bringen

Atmung - Stoffwechsel — Bewegungsapparat — Lymphe — Blut —
Nervensystem — Korper — Geist — Seele .... alles ist in Bewe-
gung, alles istim Fluss ...

Ist dieser Fluss an einer Stelle gestort, wirkt sich dies auf die
Gesundheit aus.

Kinesiologie, die , Lehre von der Bewegung”, ist eine Behand-
lungs- und Selbsthilfemethode, die das Wiedererlangen der kor-
perlichen, energetischen und/oder geistigen Beweglichkeit for-
dern soll. An diesem Abend erfahren Sie die wichtigsten Grund-
lagen der Kinesiologie und diirfen lhre eigenen Erfahrungen mit
den Ubungen machen.

Termin:  Mittwoch, 07.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 19.30 — 21.45 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Beate Wilmes, Heilpraktikerin

Es ist einfach, alt zu werden —
viel schwerer dagegen
erwachsen zu werden.

Garson Kanin
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Frauenpower fiir Krper und Seele! 35
Vital und fit den Alltag meistern.

Im Alltag begegnen wir oft vielféltigen kdrperlichen Belastun-
gen und Stresssituationen, die uns langfristig zusetzen konnen.
Deshalb wollen wir mit diesem Kurs neue Starke gewinnen, die
sich nachhaltig positiv auf unsere Lebensqualitdt auswirkt. Ein
Mix aus Entspannungs-, Lockerungs- und Kraftigungsiibungen
bringt unsere korperliche und seelische Gesundheit wieder in
Balance. Gezielte Dehniibungen und bewusstes Atmen krafti-
gen unsere Muskulatur, steigern unsere Beweglichkeit und for-
dern unsere Vitalitdt. Fiir die wohltuende Entspannung lassen
wir uns von Fantasiereisen inspirieren.

Termin:  Donnerstag, 27.10.2011 bis 17.11.2011
Donnerstag, 26.01.2012 bis 16.02.2012

Dauer: 4 Treffen

Zeit: 10.00 — 11.15 Uhr

Gebiihr: 36,00 Euro

Leitung: Magdalena Gesing, Physiotherapeutin/Schmerz-
physiotherapie, Entspannungstherapie

Wohlfiihltag fiir Frauen — 36
Entspannen und Kraft tanken

An diesem Nachmittag werden die Teilnehmerinnen wertvolle
Tipps erhalten und Ubungen kennenlernen, die sie zur Entspan-
nung auch zu Hause ohne grof3e Vorbereitungen anwenden
konnen. Verschiedene Angebote aus bekannten Entspannungs-
verfahren wie die progressive Muskelentspannung, Fantasie-
reisen, Kindsthesie und Selbstmassage sollen Anregung geben
zu nachhaltiger Erholung und Entspannung zu finden.

Termin:  Samstag, 19.11.2011
Samstag, 31.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 15.00 — 18.00 Uhr mit Pausen

Gebiihr: 20,00 Euro

Leitung: Magdalena Gesing, Physiotherapeutin/Schmerz-
physiotherapie, Entspannungstherapie

Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, warme Socken, ein kleines

Kissen und ein Handtuch sowie etwas zu essen und zu trinken.

Sie konnen das Programm gerne an
Freunde und Bekannte weitergeben.
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F N
Literaturkreis 40

An jedem 2. Montag im Monat treffen sich Frauen, die gern
lesen und sich {iber das Gelesene mit anderen austauschen
mochten. Eine Literaturauswahl wird bei Seminarbeginn mit den
Teilnehmerinnen besprochen.

Termin:  Montag, 12.09.2011 bis 12.12.2011
Dauer: 4 Treffen

Termin:  Montag, 30.01.2012 bis 11.06.2012
Dauer: 6 Treffen

Zeit: 10.00 — 11.30 Uhr

Gebiihr: 5,00 Euro pro Treffen

Leitung: Ingrid Rudolph, Literaturkreisleiterin

eI AT
Sich Zeit nehmen und miteinander M
reden: Offener Gespréachskreis fiir

Frauen

Wir treffen uns alle 14 Tage vormittags. Wir tauschen uns aus
tiber das, was aktuell ansteht — {iber Alterwerden und im Her-
zen-jung-Bleiben, iiber Lebensfreude und Lebenssinn, iiber
Partner, Kinder, iiber Gott und die Welt. Wir héren einander zu —
das tut schon gut. Oft gehen wir angeregt, nachdenklich oder
gestarkt nach Hause.
Der Kreis ist offen. Wer sich dafiir interessiert, ist herzlich
eingeladen, vielleicht erst einmal hineinzuschnuppern.
Termin:  Montag, 05.09. bis 05.12.2011— 7 x
Montag, 23.01. bis 18.06.2012 — 11 x
Dauer:  7-11 Treffen
Zeit: 9.30 — 11.45 Uhr
Gebiihr: 7,00 Euro pro Treffen
Leitung: Christiane Steinkamp, Lehrerini. R.,
Erwachsenenbildnerin

Der Kreis trifft sich i.d.R. 14-tdgig, die Ferien ausgenommen.

Toleranz ist eine Form der Nachsten-
liebe. Sie schenkt dem anderen
den Lebensraum, den er braucht,
um ganz Mensch zu sein.

Johannes Neuhausler
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Tagesseminar: 42
., Ab heute krankt mich niemand mehr”

Krankungen und emotionale Verletzungen verstehen und
bewiltigen

Kréankungen tun weh. Man fiihlt sich oft wie vor den Kopf gesto-
Ben und fragt sich, warum bin ich gleich so schockiert? Und
warum reagiere ich entweder mit Gegenangriff oder mit Riick-
zug? Es gibt inzwischen so etwas wie einen ,Handwerkskasten
gewaltfreier Verstandigung” mit brauchbaren Werkzeugen fiir
unsere normalen Alltagsprobleme. Wer méchte diese selber
mal ausprobieren? Es geht ums Héren und Reagieren. Um
Abrenzung und Selbst-Wertschatzung. Um eine neue Streitkul-
tur mit dem Ziel, weniger verletzbar zu sein.

Termin:  Samstag, 29.10.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 10.00 — 17.00 Uhr, ca. 1 Std. Mittagspause

Gebiihr: 25,00 Euro

Leitung: Christiane Steinkamp, Lehrerini. R.,
Erwachsenenbildnerin

Kommunikative Kompetenz — 43
Kommunikationstraining fiir Frauen

Die verschiedensten Gespréachssituationen bestimmen das sozi-
ale Miteinander. Dabei kdnnen immer wieder Probleme auftau-
chen —die Gespréachspartner empfinden sich dann oftmals als
unverstanden oder ungehort. Aneinander vorbeireden, mit Kil-
lerargumenten das Gesprach beenden und Bewertung der Per-
son anstatt des Inhalts sind einige solcher Kommunikationsbar-

rieren. In diesem Seminar sollen unterschiedliche Ubungen, z.B.

zum , Aktiven Zuhdren” oder zum ,,Kontrollierten Dialog”, die
Teilnehmerinnen dazu befahigen, Interaktionsprobleme zu
erkennen, um flexibel mitihnen umgehen zu kénnen.

Termin:  Freitag, 04.11.2011 bis Samstag, 05.11.2011

Dauer; 2 Tage

Zeit: Freitag: 18.00 — 21.00 Uhr, Samstag: 10.00 — 19.00 Uhr
Gebiihr: 50,00 Euro

Leitung: Lydia Pfeiffer, Medienwissenschaftlerin

www.fbs-hanau.de
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F N\
Tagesseminar: 44

~Warum hast du das nicht gleich gesagt?”
Vom Missverstehen zur klaren Botschaft

Wir reden oft aneinander vorbei. Dann wundern wir uns {iber
schlechte Laune, tiber Arger und Streit. Wir haben einander
nicht gut zugehort und uns griindlich missverstanden! In
unserer hektischen Zeit sind Missverstandnisse leider an der
Tagesordnung. Sie lassen uns zweifeln an den lieben Mit-
menschen und an uns selbst. Damit es besser geht, kénnten wir
andere Mdglichkeiten der Verstdndigung nutzen: klare Bot-
schaften senden und besser zuhdren. Sich ndher damit zu
beschéftigen, dazu bietet dieser Tag eine gute Gelegenheit.

Termin:  Samstag, 10.03.2012

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 10.00 — 17.00 Uhr, ca. 1 Std. Mittagspause
Gebiihr: 25,00 Euro

Leitung: Christiane Steinkamp, Lehrerin i. R.

Singschule fiir Jung und Alt, 50
filr Menschen von 8 bis 80 Jahren

Wer hat Lust zu singen? Singen ist rundherum eine tolle Sache.
Es fordert die Gesundheit und die Persdnlichkeitsentfaltung, und
das in jedem Lebensalter. Wir bieten an: Singen mit Kindern,
Singen mit Jugendlichen und Erwachsenen jeden Alters.

Das Repertoire reicht von einfachen Volksliedern und Gospels
(auch Neues Geistliches Lied) {iber Kanons, Musicals bis zu an-
spruchsvolleren Geséngen. Dabei wird fiir alle eine kompetente
und der Situation angepasste Stimmbildung angeboten.

Termin:  Dienstag, 30.08.2011 bis 29.11.2011 - 12 x

Termin:  Dienstag, 24.01.2012 bis 05.06.2012 — 16 x

Dauer: 12— 16 Treffen

Gebiihr: 12 x=72,00 Euro; 16 x = 96,00 Euro

Zeit: 17.00 - 18.00 Uhr

Leitung: Beate Mockenhaupt, Musikpédagogin,
Gesangslehrerin

) .*"i-—‘l“h’ . I‘
Singschule fiir Fortgeschrittene 52

Singschule fiir Leute mit Vorkenntnissen

Termin:  Dienstag, 30.08.2011 bis 29.11.2011 - 12 x
Dienstag, 24.01.2012 bis 05.06.2012 — 16 x

Dauer; 12— 16 Treffen

Gebiihr: 12 x=72,00 Euro; 16 x = 96,00 Euro

Zeit: 19.00 — 19.45 Uhr

Leitung: Beate Mockenhaupt, Musikpaddagogin,
Gesangslehrerin
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Dekorative Kosmetik — 75
schminken, ohne angemalt zu sein

Lust auf natiirliches und attraktives Aussehen? Sie werden sich
aktiv ein typgerechtes und natiirliches Make-up schminken.
Sie erfahren, wie Sie die Vorziige Ihres Gesichtes betonen und
Schwachpunkte neutralisieren konnen. Eine Visagistin verrat
Ihnen kleine Tipps und Tricks sowie die Highlights eines profes-
sionellen Model-Make-ups.
Termin:  Mittwoch, 21.09.2011 bis 05.10.2011

Mittwoch, 07.03.2012 bis 21.03.2012
Dauer: 3 Treffen
Zeit: 19.30 — 21.30 Uhr
Gebiihr: 18,00 Euro + 15,00 Euro Materialkosten
Leitung: llka Braun, Visagistin
Bitte bringen Sie einen Tischspiegel, gewohnte Tagescreme,
Reinigungsmittel, Kosmetiktiicher und lhre bisherige dekorative
Kosmetik mit.

Make-up ja, aber natiirlich. 76
Ein Schminkkurs fiir junge Maddchen

von 12 bis 16 Jahren.

In diesem Kurs zeigt euch eine professionelle Visagistin, wie ihr
euch in kiirzester Zeit am effektivsten schminken kénnt. Wie
Vorziige betont und evtl. Schwachpunkte neutralisiert werden
konnen. Schminken, ohne angemalt zu sein, Schminken trotz
unreiner Haut und Zahnspange.
Termin:  Samstag, 08.10.2011

Samstag, 24.03.2012
Dauer: 1 Treffen
Zeit: 10.00 — 12.00 Uhr
Gebiihr: 6,00 Euro + 5,00 Euro Materialkosten
Leitung: llka Braun, Visagistin
Bitte bringt einen Tischspiegel, Nagelschere, gewohnte Tages-
creme, Reinigungsmittel und Kosmetiktiicher mit.

Freundschaft heil3t
dem anderen so aufmerksam zuhoren,
wie man es sich selbst wiinscht.

Autor/-in unbekannt
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*Speed Stacking* 0
fiir Kinder und Erwachsene

Das ist das verriickte Becher-Ding! Da werden 12 Becher in
atemberaubender Geschwindigkeit zu Pyramiden auf- und wie-
der abgebaut. Und was bringt das? Jede Menge Spal3!!! Und so
nebenbei werden die Augen-Hand-Koordination und die Motorik
geschult, beide Gehirnhalften aktiviert und die Merkféhigkeit
erhoht. Das , Stacken” ist geeignet von 4 bis 104 Jahren!
Becher werden gestellt.

Termin:  Freitag, 28.10.2011

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 16.00 — 18.00 Uhr

Gebiihr: 6,00 Euro

Leitung: Brigitte Sonnen, Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin

Bitte etwas zu trinken und einen Imbiss mitbringen. Der Kurs ist
auch fiir GroRReltern und Enkel geeignet.
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Entdeckungen in der naheren Umgebung
von Hanau

- B
Wildkréauterwanderung 54

Bei einer Wanderung durch den Wald bei Wilhelmsbad werden
Wild- und Heilkrauter bestimmt und ihre mdgliche Verwendung
im Alltag besprochen. Dabei werden Sie mit kleinen kulina-
rischen Kostproben zum Abschluss der Wanderung gestarkt.

Termin:  Dienstag, 04.10.2011
Termin:  Donnerstag, 26.04.2012
Dauer: 1 Treffen
Zeit: 15.30 — 17.30 Uhr
Gebiihr: 10,00 Euro fiir Erwachsene, Kinder ermaBigt 5,00 Euro
Leitung: Birgit Lorenz, Phytotherapeutin

(Fachfrau fiir Krduterkunde)
Max. 15 Teilnehmer. Wenn Rollstuhlfahrer teilnehmen, bitte bei
der Anmeldung angeben, denn dann sucht Frau Lorenz eine
passende Wanderstrecke aus. Treffpunkt: Parkplatz Kleine
Parkwirtschaft Wilhelmsbad (auch mit dem Stadtbus erreich-
bar).

Fahrt zur Gartnerei Frank in Gelnhausen- %

Meerholz fiir Liebhaber von Alpenveilchen

Um diese Jahreszeit ist die Gartnerei Frank ein Meer von Alpen-

veilchen. Diese Topfpflanzen werden hier in den verschiedens-

ten Varianten geziichtet. In dieser Exkursion gibt es Informa-

tionen iiber Pflege und Standort. Auch besteht die Mdglichkeit,

neue Sorten kennenzulernen oder eine Pflanze zu erwerben.

Termin:  Dienstag, im November 2011 — Datum bitte erfragen

Dauer: 1 Treffen

Zeit: 14.30 - 16.00 Uhr

Gebiihr:  Fahrtkosten

Leitung: Petra Krahwinkel, Leiterin der Kath. Familienbildungs-
stétte Hanau

Abfahrt (mit Fahrgemeinschaften) um 14.00 Uhr ab Familien-

bildungsstétte Hanau.
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Kommunikation in der Partnerschaft

EPL - Ein partnerschaftliches Lernpro- 67
gramm — Gespréchstraining fiir Paare

Miteinander reden, einander zuhdren kénnen und sich verste-
hen sind ganz elementare Dinge, von denen die langfristige
Zufriedenheit und das Gliick in einer Partnerschaft abhéngen.
In diesem Kurs lernen Sie die Gespréchsregeln kennen und
beachten, die zu einem besseren gegenseitigen Verstehen fiih-
ren und die lhnen bei Streit und Meinungsverschiedenheiten
helfen kdnnen. Wenn Sie Gelegenheit suchen, mit lhrem Part-
ner/lhrer Partnerin gemeinsam |hre Beziehung zu vertiefen,
laden wir Sie zu diesem Kurs herzlich ein. In sechs Schritten
erarbeiten wir mit [hnen Regeln fiir ein partnerschaftliches
Gesprach, erlernen Sie, Ihre Gefiihle und Wiinsche mitzuteilen,
erfahren Sie, wie Sie Meinungsverschiedenheiten zu lhrer
Zufriedenheit I6sen kdnnen.
Sie sprechen dariiber, was lhnen fiir Ihre Partnerschaft wichtig
ist, wie Sie lhre erotische und sexuelle Beziehung erleben, was
christlicher Glaube fiir [hr gemeinsames Leben bedeutet. Dies
geschieht in Einzelbegleitung als Paar — nicht in der Gruppe.
Termin:  Freitag und Samstag, 11.11.his 12.11.2011
Dauer: 1 Wochenende
Termin:  Freitag und Samstag, 11.05.his 12.05.2012
Dauer: 1 Wochenende
Zeit: Freitag, 14.00 — 20.00 Uhr, Samstag, 9.30 — 17.30 Uhr

1 Std. Mittagspause
Gebiihr: 100,00 Euro pro Paar
Leitung: Doris Binz, Dr. Gerda Ohlemann,

Ehe-, Familien- und Lebensberaterinnen

Ein voller Terminkalender
ist noch lange kein erfiilltes Leben.
Kurt Tucholsky
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KEK 68
— Konstruktive Ehe und Kommunikation

Gespréachstraining fiir Paare, die bereits einige Jahre zusam-
menleben — auch fiir Paare, die bereits an einem EPL-Kurs teil-
genommen haben und ihre dort erworbenen Kommunikations-
fertigkeiten weiter festigen und vertiefen mochten. KEK bietet
Paaren die Chance, in einem Gesprachstraining unter fachkun-
diger Begleitung zu lernen, Gefiihle und Erwartungen gegenii-
ber dem Partner angemessen zu &ulRern, Konflikte erfolgreich
zu l6sen und damit in der Beziehung zueinander zu wachsen.
.Regelgerecht” und offen miteinander zu reden vertieft die
Partnerschaft.

Kursteil I:

Es werden grundlegende Gespréachs- und Problemldsungs-
fertigkeiten erarbeitet und vor allem eingeiibt.

— ,Unser Gespréch lauft gut!”

— Bewusst machen, was Verstandnis fordert.

— .Ich kann mit dir reden, auch wenn ich verargert bin.”

— Gefiihle offen aussprechen.

-, Wir kommen einen Schritt weiter!”

— Mit Konflikten besser umgehen.

— .Was ich an dir schatze”, Positives zum Ausdruck bringen.

Kursteil lI:

Die Paare sprechen {iber wichtige Themen ihrer Beziehung und

wenden dabei die Fertigkeiten an, die sie im ersten Kursteil

erworben haben.

— ,Wie reden wir im Alltag miteinander?”

— Eine neue Gesprachskultur vereinbaren

— ,Hilfe! Schon wieder das alte Streitmuster”

— Das eigene Streitverhalten anschauen und , Notfallverein-
barungen” treffen.

— Unsere Beziehung ist lebendig.”

— Verdanderungen anschauen. ,Was hélt uns zusammen?”

— Sich bewusst werden, was die Beziehung tragt und starkt.

Dies geschieht in der Einzelbegleitung als Paar — nicht in der
Gruppe.

Termin —

Kursteil I: Freitag und Samstag, 27. und 28.01.2012

Kursteil II: Freitag und Samstag, 03. und 04.02.2012

Dauer: 2 Wochenenden

Zeit: Freitag, 14.00 — 20.00 Uhr, Samstag, 9.30 — 17.30 Uhr
1 Std. Mittagspause

Gebiihr: 200,00 Euro pro Paar

Leitung: Marianne Schmits, Dr. Gerda Ohlemann,
Ehe-, Familien- und Lebensberaterinnen
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Selbsthilfegruppe Morbus Crohn/Colitis

Die Gruppe hat sich zusammengefunden, um Menschen, die an
einer chronisch entziindlichen Darmerkrankung leiden (Morbus
Crohn oder Colitis ulcerosa), zur Seite zu stehen. Neben der
Information {iber neue Medikamente, Behandlungsmethoden,
Erndhrung und seelische Probleme stehen auch Vortrage, Ent-
spannungsabende und Themen, die mit der Erkrankung nichts
zu tun haben, auf dem Programm. Die Gruppe trifft sich jeden
4, Mittwoch im Monat in den Rdumen der Kath. Familienbil-
dungsstatte.

Termin:  Mittwoch, 24.08.2011

Dauer:  jeden 4. Mittwoch im Monat

Termin:  Mittwoch, 25.01.2012

Dauer:  jeden 4. Mittwoch im Monat Treffen

Zeit: ab 20.00 Uhr

Leitung: Anmeldung und Nachfragen bei:
Birgit Lange, Telefon: 06183/74696
Sigrid Brunke, Telefon: 06181/5079789
Helmut Kaiser, Telefon: 06042/7133

33



	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 5.pdf
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 6
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 7
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 8
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 9
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 10
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 11
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 12
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 13
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 14
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 15
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 16
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 17
	Jahresprogramm-Familienbildungsstätte-Hanau-2011-2012 18

